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UoMische MeSerficht.
Durch ei» »-«-s Reichsdaukzesetz, das stch in

AoSâ -ituug befindet, soll die Leistungsfähigkeit der Reichs-
-ark ausgestaltet Verden, und zwar dadurch, daß eine Er-
b-saLg des stcüerfreieu Notevkontinqeuts und eme beträchtliche
Snsföllang des Reservefonds stattfindet. Außerdem soll den
Reichsbanknoten zur Sicherung des Zahlungsverkehrs die
Eigenschaft gesetzlicher Zahlungsmittel zuerkarmt werde«.

Di- Reis- d-s Königs vo» England «ach
Berlin , die für da« Frühjahr augesagt war, sollte nach
Meldungen, die vor einiger Zeit durch die Blätter gingen,
«mfargebeu zu« mindesten aber verschoben worden sei».
Diese Nachrichten werden jetzt durch den Privatsekretär des
Königs als unbegründet erklärt.

Russisch-türkischen Diff -r-«zen find durch das
Jerusalemer Pat iarchat entstanden. Die jernsalrmische
Synode hat den Patriarchen von Jerusalem, Damian, seines
Amts enthoben, weil er stch dem arabischen Teil der orthodoxen
Gemeinde gegenüber nachgiebig gezeigt hat, und zu seinem
Stellvertreter den Bischof von Liberias ernannt. Auf eine
Anfrage des rassischen Botschafters erklärte der Grsßwefir,
die Pforte gebe nicht zu, daß die Synode das Recht habe,
den Patriarchen seines Amts zu entsetzen und werde seinen
Stellvertreter nicht anerkennen.

Rach M -ld»nge» a»s dem Orient verschärft sich
io der Türkei infolge der Stockung der Verhandlungen mit
Oesterreich-Ungarn der Boykott mehr und mehr. Iu Ja-
uina mußten die dem Boykott sich widrisetzevdeu Kaufleute
den Drohungen nachgebeu und stch dem Boykott anschlietze«.
Aus Dnrrazzo wird gemeldet, daß dort die Teuerung stetig
znuimmt. Der Zucke:preis hat stch verdoppelt, die Vorräte
reiche» nur noch für eine Woche ans. ES wurde verfocht,
Zucker aus Marseille und Spiritus ans Italien eiuzuführeu,
doch vermochte dies keine Preisermäßigung herbeizuführeu.
Aus Skutaü wird berichtet, daß dis Großkaufleute die
Warrostockuug zu Spekulationen bermtzm. Die Kleiukauf-
leute leiden schwer. In Smyrna wurden einheimische uud
fremde Kaufleute, sowie die Banken durch Drohbriefe ge¬
zwungen, stch de« Boykott anzuschließeu. — Mau hofft,
daß der vielfach geübte Terrorismus das Grab sein wird,
in das der Boykott von selbst versinkt. — Wie ans Cettiuje
berichtet wird, haben die Montenegriner über alle ungari¬
schen und österreichisch:» Warm den Boykott verhängt, der
immer größere Dimensionen annimmt. — Die Erklärungen
des bulgarischen FtnauzministerS iu der Sobraujr über die
orirutai schm Bahnen haben an amtlicher Stelle in Berlin
Befremdm erregt. Mau hält hier eine Entschädigung von
SO Millionen Frank für das mindeste und erinnert daran,
daß Bulgarien stch schon vor 10 Jahren bereit erklärt hatte,
allein für die Abtretung des BrtriebSrecht, also abgesehen
von der der Türkei schuldigen Abfindung für ihr Besttzrecht
und ihren Anteil an den Einnahmen, 24 Millionen Frank
zu zahlen. Inzwischen habe sich der Verkehr sehr erheblich
gesteigert und das gewaltsame Vorgehen Bulgariens habe
neue EutschädigungSmomeure zur Grliung gebracht. —Osft-

WonLag den4. Januar
ziere des dritten türkischen Armeekorps haben an dm Kriegs-
minister die Bitte gerichtet, er möge trachten, dm preußischen
General von der Goltz-Pascha wieder für den Eintritt in
die Armee zu gewinne« und zum Gmeralivspektor der Ar¬
mee iu Mazedonien zu ernennen. — 150 albauefische Reser¬
visten meuterten iu Struuitza wegen UrlaubSverweigeruug.
Sie wurden bewältigt und zur Abstrafung nach Saloniki
gebracht.

Aus P -rfie» kommende Nachrichten sprechen immer
deutlicher die Bermutuug aus, daß Rußland tu Uebereiu-
stimmuug mit England beschlossen hat, eine aktive Politik
iu Perfim einzvschlageu und Maßregeln zur Bekämpfung
der persischen„Anarchie", d. h. der um die Wiederherstell¬
ung der Verfassung mit der Waffe kämpfenden Nationalisten,
zu treffen. Nach Meldungen aus Täbris riet Ain ed
Dauleh der Stadt, stch innerhalb fünf Tagen zu ergeben.
Aus Maraga zog der Gonvernmr mit 3000 Reitern aus,
u« stch mit Atu ed Dauleh zu vereiuigm.

Ans Derrtsch-Güdwestafrika wird amtlich gemeldet,
daß betR edfou 33 Hottentotten wieder über die Grenze
in englisches Gebiet znrückgegaugen stad. SS heißt, daß
sie beabsichtigt, za Simon Copper zu stoßen. Der stellver¬
tretende Gouverneur hat dm High Kommtsfioner und den
Gouverneur der Kapkolouie iu Kenntnis gesetzt.

Di- «e«e Regier««- i« B -«-z«-l« beeilt stch,
die vou Castro hrrbeigrführteu Streitigkeiten mit dm
Rächten beizulrgev. Das holländische Ministerium des
Aeußeru hat die Mitteilung erhalten, daß der frühere
Minister Paul am Donnerstag Vmezsela« it dem Auftrag
verlaffm hat, in Parts uud dem Haag Verhandlungen au-
zvkaüpfm. Ferner hat Vizepräsident Gomrz die Vereinigten
Staaten von Amerika benachrichtigt, daß er mit ihnen wegen
der Beilegung der Streitigkeiten in Unterhandlung zu treten
wünsche. Di» Vereinigten Staaten haben bereits einen
Spezis!b:vsllmächrigtm nach Caracas entsandt, der mit
dm wohlwollendsten Instruktionen ausgestattet ist. Außer¬
dem ist durch einen Erlaß der neuen Regierung wieder die
U«ladung der Warent« Verkehr mit Trinidad zugelassm,
die Schiffahrt auf dem Fluß Meta freigegebeu und das
Transpsrtmouopol für Salz abgeschafft worden. Auch daS
Viehmouovol wurde ausgehobm uud die Freiheit der Presse
erklärt. Desgleichen wurden die Streitpunkte mit Columbia
ans dem Weg geräumt. Wie weiter bekannt wird, war
das große amerikanische Flottmaufgebot für Venezuela
ans Veranlassung des Vizepräsidenten Gomez erfolgt, der
die amerikanisch»« Schiffe zu seinem Schutz iu seiner Nähe
wissen will. Neuere Meldungen stellen fest, daß die
Präsidentschaft von Gomez im ganzen Land anerkannt
worden ist. Die Revolution habe ohne Blutvergießen ge¬
endet. Sogar General Crlestiuo Castro, Bruder des
früheren Präsidenten uud Chef des Departements Tachiro,
hat daS Kommando über die Truppen abgegeben und alle
Waffen mit Munition, über sechstausend Gewehre uud drei
Millionen Patronen, auSgcliefert. DteS ist als entscheidend
dafür anzusehm, daß der frühere Präsident Castro nicht
mehr als Machtfaktor gelten kann.

1S0S

Di- Gtrafprozestrefor« .
Wie der „Köln, Ztg." aus Berlin gemeldet wird, ist

die Nachricht, daß dem BnudeSrat eine Novelle zum Straf¬
gesetzbuch vorgelegt werden soll, zutreffend. Der Reichs¬
kanzler will«it der Novelle einem Verlangen entsprechen,
das im Reichstag wiederholt geltend gemacht wordm ist
und auch in der Presse vielfach Unterstützung gefunden hat;
hier wie dort hat « au eS als notwendig bezeichnet, grgm
einzelne besonders schwerwiegende Mängel des Strafgesetz¬
buchs noch vor dessen allgemeiner Revision Abhilfe zu schaffen.
Der Sesetzrutwmf läßt, wie da» Blatt zum Teil unter
Berücksichtigung der bisher durch die Presse gegangen«
Einzelheiten mitteilm kann, dm allgemeinen TeU de»
StrafgesrtzbucheS unberücksichtigt und beschränkt sich auf die
Vorschriften über einzelne Straftaten, insbesondere öder
Straftaten, bei denen sozialpolitische Rücksichten eise ver¬
änderte Behandlung bedingen. DaS Blatt legt die» im
einzelnen näher dar. Der Gesetzentwurf soll iu nächster
Zett au dm BundeSrat gelangen.

Das Reich- g-rtcht- -- -« d-» „fliegende«" 8 -richts-
fta«d der Prrfle.

DaS Reichsgericht hat stch am SamStag gegen die
indirekte Wiedereinführung deS fliegenden Gerichtsstandes
der Presse ausgesprochen, indem cS daS Urteil deS Land¬
gerichts Dessau vom 34. Juni vor. IS., durch welcher der
Redakteur des»Anhalt. Kurier", Zweck, wegen Beleidigung
deS früheren Ministersv. Koseritz verurteilt worden war,
ausgehobm und die Sache au die Strafkammer in Berubnrg,
a!Szuständigem Gericht verwiesen. Die tukrimiuiertm Artikel
warm vou dem„Volksblatt" iu Dessau uachgedruckt, vud
dessen Redakteur, Leineweber iu Deffav, unter Anklage ge¬
stellt worden. Mt dieser Sache war nun die Anklage gegen
Zweck verbunden worden. Dies bezeichnte daS Reichsgericht
als unzulässig.

Gages -Meuigkeiten.
Aus Stadt Md Laud.

Nagold, de» 4. Ja «»« 1S0S.
* Mus-«« Ragold. Die letzte der Vereins-

Weihnachtsfeiern hielt am SamStag die MusmmSgesellschaft
im Hotelz. Post ab. Präzis 7 Uhr begann das Doppel¬
quartett der Kapelle Schneckmburger auL Tübtugm mit
musikalischen Vorträgen, die mit großem Beifall ausgenommen
wurden. Nach Abwicklung der 1. Hälfte deS Programm»
folgte der Verkauf der Lose uud die Abgabe der Gewinne.
Vor Beginn der zweiten Hälfte wurde„O Tanvmbaum,
O Taunmbanm" gesungen, während der schön geschmückte
Tarmmbaum im Lichterglauz strahlte. Sehr gut wurde
auch die zweite Hälfte deS Programms tu allen Stücken
zu Ende geführt. Unter dm flotten Weisen der Kapelle
Schueckmdnraer wurde bis iu die frühen Morgenstunden
der frohen Muse Lcrpsichore gehuldigt.

Abenteuer des Sherlock Holmes
von<k»«a» Doyle.

Die verschwundene Braut.
(Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)

Lord St. SimonS Hochzeit mit ihrem merkwürdige
Ausgang fesselt schon längst nicht mehr das Interesse de
hohen Kreise, in denen sich der unglückliche Bräutigam b,
wegt. Andere Aufsehen erregende Ereignisse haben diese
Thema verdrängt uud bilden mit ihren pikanteren Einzel2»̂ulmrnehr Gesprächsstoff an Stelle jenes Drama!
E sich bereits vor vier Jahren abgespielt hat. Ich dm
wohl als ausgemacht armehmm, das die bezüglichen Ta

r. großen Publikum niemals im Zusammmhav
, worden find. Da nun aber mein Freund Shei

an der Aufklärung des Falles bedeutende
sollte nach meiner Ueberzmgnng, wo eS fi<

Darstellung seines Wirkens handelt, eine kurz
Vorfalls nicht fehlen, die ar

Vollständigkeit Anspruch machen will.
^ wenige Wochen vor meiner eigenen Hochzev

H uoch mit HslmeS tu der Bakerstraßeẑ amme
wohnte, als dieser eines Nachmittag? bei» Nachhausekomme
ê m Brief an seine Adresse auf dem Tisch vmfand. Jc
Wettm nicht verlaffm. denn daAAer war plötzlich regnerisch geworden; dabei wehte ei
scharfer Herbstwiuh, uud die Fltntenkagel in «eine» Best

die ich als Andenken aus dem afghanischen Feldzug heim¬
gebracht habe, quälte mich«it eigensinniger Hartnäckigkeit.
In einem bequemen Stuhle sitzend, hatte ich die Beine auf
einem zweiten Stuhle ansgeftreckt uud mich in einen ganzen
Berg von Zeitungen vergraben, bis ich zuletzt die TagrS-
neuigkeiten satt bekam uud sie sämtlich beiseite schob. Während
ich nun so iu verdrosseuer Stimmung dalag, betrachtete ich
mir träger Neugier das mächtige Wappen und Monogramm,
daS aus dem Umschlag des vor mir liegendes Briefes prangte,
uud fragte mich, wer wohl der adlige Brtefschretber sein
mochte.

„Da liegt ein höchst vornehmer Brief für dich," rief
ich« einem Freund bei seinem Eintritt entgegen. „Deine
Briefe heute früh waren von einem Fischhändler und einem
Zollriumhmer, wenn ich» ich recht erinnere."

„Ja, » ein Briefwechsel besitzt emschiedm den Reiz der
Abwechslung," erwiderte er lächelnd, „uud je weniger vor¬
nehm, desto interessanter find sie in der Regel. DaS da
steht gerade aus, wie eine jener unwillkommenen gesellschaft¬
lichen Einladungen, die einen entweder zu einer Marter
oder zu einer Lüge verdammen." Er erbrach das Siegel
uud überflog den Inhalt. „Wirte einmal, da» kann am
Ende etwas ganz Interessantes geben," ries er nun plötzlich.

„Also nicht« Gesellschaftliches?"
„Nein, durchaus geschäftlich."
„Und von vornehmer Seite?"
„Bon einer der vornehmsten Personen in ganz England."
„Nun, ich gratuliere mein lieber Junge."
„Ich versichere dir, Watsov, eS ist keine Ziererei,

wenn ich sage, daß ich ans den gesellschaftlichen Rang
meiner Kunden nicht soviel Wert lege, als auf daS Interesse,
daS die Fälle bieten. Uebrigeus ist eS wohl möglich, daß
eS bei dieser neuen Aufgabe auch au dem letzteren nicht
fehlt. Du hast doch iu diesen Tagen die Zeitungen pünktlich
gelesen, nicht wahr?"

„Na, und ob!" erwiderte ich iu kläglichem Ton uud
deutete dabei auf einen mächtigen Stoß, der iu einer Ecke
aufgehöuft lag; „ich habe ja sonst nichts zu tun gehabt."

„Nau, das ist eiu Glück, dauu kannst du mir vielleicht
Auskunft geben. Ich lese nichts als die Krimiualberichte
und den Briefkasten. AuS letzterem erfährt mau doch
wenigstens immer etwas. Aber wenn du die neuesten Er-
etgniffe so genau verfolgt hast, mußt du wohl auch etwas
über Lord St. Simon und seine Hochzeit gelesen haben?"

„O ja, uud zwar mit dem lebhaftesten Interesse."
„DaS ist schön. Der Brief hier ist vou Lord St.

Simon. Ich will ihn dir vorleseu und dafür mußt du
die Zeitungen noch einmal durchgehen und mir alles zn-
sa omeusuche», was stch auf die Angelegenheit bezieht. Er
schreibt:

„Mein lieber Herr Sherlock HolmeS! — Lord Back-
water sagt wir, daß ich Ihre« Scharfsinn uud Ihrer
Verschwiegenheit unbedingtes Vertrauen schenken dürfe.
Ich habe mich daher entschlossen, bei Ihnen vorzusprechen
und mir Ihren Rat iu Beziehung aus daS höchst schmerz¬
liche Ereignis zu erbitten, das sich bei Gelegenheit meiner
Hochzeit zngetrageu hat. Herr Lestrade vou der Geheim¬
polizei ist zwar iu der Sache bereits tätig; allein er hat,
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Tie La»desverfa « » l« «g der württ . Gruppe
deutscher B »de»resor« er fiadet Souvtag 31. Jauuar
tu Stuttgart statt . Außer Jahresbericht werden Boden«
reforw -Th seu zur ReichSfiuauzreform vorbereitet , uud es
wird zur ueuru württemb . Bauordnung die Versammlung
auf Grund eiueS Berichtes ihres Vorsitz!oben , Oberbürger¬
meister Jäckle -Heidmhetm Stellung nehmen.

Berichtig «« - . Iu dem Rathausbericht vom 2. d.
Mts . muß es tu der 10 . Zeile (vou nuten herauf gezählt)
heißen : „ einen entsprechend niedrigeren Fährlohn " usw.

8oir . Gbhause « , 3 . Jan . Am Neujahrsfest abends
hielt der Gesangverein im Gasthaus z. Krone seine Weih¬
nachtsfeier m t Gabeuverlofung . AÜive uud passive Mit¬
glieder des Vereins waren vollzählig , teilweise mit Familien
erschienen. Auch viele sonstige Freunde des Gesangs hatten
sich etngefuodeu . Gesangsvorträge unter Leitnug des Herrn
Steinlr und Ansprachen wechselten miteinander ab . Be¬
sonders tief empfunden wmde die Ansprache des Kassier-
Johannes Feuerbacher zu« Gedächtnis des vor kurzer Zeit
durch den Tod entrissenen Mitglieds Fritz Steinls . Eine
weitere Ansprache des Kassier» über geschichtliche Eutwick-
luug des Gesangs wurde mit Jutereffe eutgegeugeuommeu.
Dann folgte die Versteigerung der ChristbaumS . Die Gaben-
Verlosung am Schluß befriedigte die Mitglieder umsomehr,
als dieselbe iu der Art uud Weise stattfaud , daß jedes
Mitglied einen Gewinn erhielt.

Herresberg , 31. Dez. Der Straßenmeister Höschele
aus Calw wurde in einem hies. Gasthof iu bewußtlosem
Zustande in feinem Bette liegend aufgefuudeu . Den an¬
gestrengten Bemühungen des Arztes ist es gelungen , den
beliebten Beamten nach längerer Zeit wieder zum Bewußt¬
sein zu bringe » , so daß alle Hl ffnuog aus Wiedergenesung
vorhanden ist. ES liegt eine Kohlenrxydgasvergiftuug vor.

r . Horb , 2 . Jau . Gestern morgen 3 '/ , Uhr wurden
die Bewohner unserer Nachbargemeiude Rexiugm durch Feuer¬
eifer aus de« Schlafe geweckt. In der Scheuer des Sou-
ueuwirtS Seckle brach ein Braud aus , der diese, die Bier¬
brauerei uud das Gasthaus iu Asche legte . Das Nachbar-
Haus ist stark beschädig.

r . Etnttgart , 2 . Jau . Der Schwäbische Merk«
schreibt : Aus de« Rottenburger Seminar sind vou mehreren
Alumnen , die die Tonsur uud niederen Weihen nicht erhielten,
vier ausgetreten . Bei zweim , einem Dr . Phil , uud einem
Sohn eines hohen katholischen Beamten iu Stuttgart,
handelt es sich um Fälle von Moderuistenvrrfolguug.

Ststtgart , 31. Dez. Die Frau Herzogin Wer«
hat , wie der „ St .-Auz ." berichtet , durch Urkunde dom 7.
November eine durch K. Entschließung vom 23 . Dezember
genehmigte Stiftung » st einem Bermögeu von 166 000 ^
und dr « Sitz iu Stuttgart errichtet , welche deu Namen
„Zufluchtsstätten iuWürttemberg " führt uud dem Zweck
dieut , unehelichen Muttem mit oder ohne ihre Kruder , sowie
sittlich gefährdeten uud gefallenen Bersoueu weibliche » Ge¬
schlechts durch Errichtung vou ZufiachtShäuferu Unterkunft
iu der Weise zu gewähren , daß sie darin nicht bloß für
kürzere oder längere Zeit Aufnahme uud Beschäftigung,
sondern auch Re taug für Seele uud Leib finden können.
Die Stiftung und die vou ihr zu errichtenden Zufluchts¬
häuser sollen in entschieden christlichem Sinn und zwar i«
Geiste und Sinne der Bereinigung fürstlicher Frauen zur
Hebung der Sittlichkeit , deren Zielen uud Bestrebungen die
Stiftung dieut , geleitet werden Md Anschluß an die Stutt¬
garter Stadtmisstou suchen.

r . Lndwig - brrrg , 2 . Jan . Der Zuchthäusler Karle,
der am 10 . Oktober auSgebrochen war uud seither sich in
der Bodenseegegeud herumgetriebeu hatte , ist am 31 . Dez.
tu Tuttlingen verhaftet und im hies. Zuchthaus wieder ein¬
geliefert worden.

Metzingen , 31. Dez. In Backnang beschloß die
Gerberschast , infolge der hohen Rohwarenpreise die Ledeft-

wie er « ir versichert , gegen Ihre Mitwirkung nicht nur
nichts eiuzuveudku , sonder » verspricht sich sogar Ratzen vou
derselben . Ich gedenke mich u« 4 Uhr heute nachmittag
rinzustodeu , uud hoffe, daß Sie etwaige auderwcite Brr-
pfltchtuugeu auf später verschiebe« werde , da die vorliegende
Angelegenheit vou allerhöchster Wichtigkeit ist. — Ihr
aufrichtiger St . Simon ."

„Der Brief ist aus Schloß SroSveuor datiert uud mit
einer Kielfeder geschrieben, wobei dem edlen Lord das Miß¬
geschick begegnet ist, eiueu Tintenklecks außen au seinen rechten
kleinen Finge : zu bringen, " bemerkte Holmes , während er
das Schreiben znsawmrnfaltete.

„Er sagt vier Uhr . Jetzt ist eS drei . Iu einer Staude
ist er da ."

„Bis dahin habe ich gerade noch Zeit , wich mit deiner
Hilfe iu der Sache aufs Laufende zu bringen . Sieh die
Zeitungen durch uud ordne die bezüglichen Artikel nach ihrer
Reihenfolge , unterdessen will ich eiu« al feststelleu, wer unser
Klimt eigentlich ist." Er nah « rin rotgebnudeues Nach-
schlagebuch vou dem Bücherbrett nebm dem Kamin . „Da
haben wir ihu ja, " sagte er, indem er sich »tederltrß Md
das Buch aufgeschlageu über seine Saiee legte . „Lord Ro¬
bert Walsiugham de Lrre St . Simou , zweiter Sohu des
Herzogs vou Balmoral — Hm ! Wappen blau , drei Stachel-
uüffe im Mittelfeld über einem schwarzen Querbalken . Ge¬
boren 1846 . Also 41 Jahre alt , mithin eben nicht « ehr
zu jung zum heiraten . War früher Unterstaatssekretär im
K- louialamt . Der Herzog , sein Bater , war ehemals Minister
1er auswärtigen Angelegenheiten . Stam » eu iu gerader

preise um 10 pro Pfuud zu erhöhen uud diesen Be¬
schluß sofort iu Wirkung trete » zu lassen . Für die
Gerberei wäre es jedenfalls vou großem Vorteil , wen«
diese Erhöhung nicht nur in Bockaang , souderu in alle»
württ . Gerberstädten wie Metzingen . Reutlingen , Nürtingen,
Ebingen , Tuttlingen etc. drrrchgeföhrt würde.

r . Kirchhei « « . T . , 2 . Jan . Wie mau zu dem
kürzlich gemeldeten Unfall des Landjägers Schmid , der ein
Opfer seines Pflichteifers geworden ist, erst nachträglich
erfährt , hat Schmid bei dem Sturze iu deu Steiubruch deu
einen Unterarm zweimal und deu andern einmal gebrochen.
Daß sich der Verletzte , der nebenbei noch eine schwere Stirn-
wunde hatte , noch aus de« Steiubruch herausarbeiten konnte,
ist ein wahres Wunder Md zeugt von einer außerordent¬
liche« Energie.

Deutsches Reich.
Bertt «, 1. Jan. Die NeujahrSfeier i« könig¬

lichen Schloß wurde auch iu diesem Jahre durch das
große Wecken eiogeleitet . Nach 9 ' /. Uhr traf das Kaiser¬
paar vom Neuen Palais aus i« Automobil t« königlich :n
Schlöffe rin , ebenso die Mitglieder der ' " iserlicherr Familie.
Nachdem das Kaiserpaar die Gläckwüu ^ e der Prinzen und
Priuzlssiunen des königlichen HauseS , sowie des Hofstaates
entgegengeuommeu hatte , begab es sich unter großem Bor¬
tritt nach der Schloßlcpeüe . Der Kaiser führte die Kaiserin,
daun folgten der Kronprinz mit der Priuzesfiu Eitel Friedrich,
Prinz Rupprecht von Bayern « it der Kronprinzessin usw.
Zu dem Gottesdienst hatten sich ferner eingefundeu der
Reichskanzler , die Mitglieder des BnndesratS , die Ritter
des Schwarzen Adlerordeus , die Minister , sowie die Präsidien
der Parlamente . Au den Gottesdienst schloß sich eine
GratulatiouS - uud Defilier -Com im Weißen Saale , während
welcher im Lustgarten Salut geschossen wurde . Der Kaiser
Md ebenso die Kaiserin reichten dem Reichskanzler die Hand.
Nach der Cour empflag der Kaiser zur Gratulation die
Botschafter , deu Reichskanzler , das Staats « iuisterium , die
kommandierenden Generale uud Admirale uud begab sich
um 12 '/ , Uhr zu Fuß nach dem Zeughaus zur großen
Parole -Ausgabe . Im Laufe des Nachmittags fuhr der
Kaiser bei dm Botschaftern vor.

Bertt » , 2 . Jan . Der Kaiser empfing hmte mittag
deu Reichskanzlei zum Vorträge.

Groß -Rittb «rfeld (Kreis Mosbach ), 31 . Dez . Heute
find 19 Wohn -, 30 Nebengebäude Md 22 Scheuueu abge¬
brannt.

Ausland.
Bndapest , 2. Jan. AuS Ordruburg wird gemeldet:

Hmte 4 Uhr morgens wurde im Walde bet der Ortschaft
Kapuva ein gelbes Luftschiff  bemerkt , welches tu eine
Baumkrone verwickelt  war . Die Insassen des Bal¬
lons konnten nur « it großer Mühe bei großer Finsternis
Md schneidender Kälte vou deu Bäumen herabkletteru. Sie
warm am Tage vor Neujahr bet Berlin mit ihrem Luft¬
schiff ausgestiegeo . SS find ein preußischer Leutnant und
ein junger Mau « in Zivil . Sie verbrachten volle 36
Stunden iu der Luft , M Schneefiurm Md Orkan . DaS
Luftschiff , welches deutsches Wappen und Fahne trägt,
konnte bisher nicht fretgemacht werden . Beide Laftschiffer
wurden im Schloß des Barons Berg eines herzlichen Emp¬
fanges teilhaftig.

Paris , 2 . Jau . Ein Mann namens Beuedetti ver¬
übte aas den Ministerpräsidenten Clemmceau ein Attentat
indem er 5 Revolverschüfle durch die Fenster des Zimmers
im Ministerium , in dem Clemmceau arbeitete abgab . Cl.
wmde nicht verletzt . Der Täter wmde verhaftet . ES ist
ein Angestellter vom Handelsgericht iu Ajaccio.

Le Me «S, 1. Im . Gestern nachm, machte Wilbm
Wright gelegentlich des Wettbewerbs um dm Richeliu -PreiS
56 '/ , Runden in 2 Stunden , 20 Min . und 44 Sek ., wo¬
bei er 124,3 Km . zurücklegte . (Ein neuer Weltrekord !)

Cha «« o»1, 2. Jau. Gestern abend stieß der Schnell¬
zug Basel -Paris in der Nähe vou Chamn out mit einem

Linie vou den PlautagmetS Md weiblicherseitS vou dm
TudorS ab . Ha ! — Nun , nach alledem find wir nicht viel
gescheiter als zuvor . Ich mutz mich, scheint es , an dich
halten , Watsou , wenn ich etwas Ausgiebigeres erfahren will ."

(Fortsetzung folgt .)

Bo » E «r»pas jü» gfte« Kö»ig weiß M. A. P.
manche iutereffaute Züge zu erzählen . Der junge Herrscher
vou Portugal ist iu der letzten Zelt mehrfach im Zusammen¬
hang mtt HetratSprojektm gmauvt wordm ; aber nach der
Aussage einer mit den Verhältnissen am Lissabon « Königs-
Hof vertrauten Persönlichkeit hat der König setum eigmeu
Wiüeo . Er hat die Abficht ausgesprochen , eine bestimmte
juuge Dame zur Gatttu zu erwähle » , die zwar dem portu¬
giesischen Adel augehört , jedoch nicht königlichen Geblütes
ist nud die er schon seit längerer Zeit kraut . Sie ist die
Tochter einer Hofdame der Königin . Königin Amalie uud
der Hof stehen diesem Plan » it sehr gemischten Empfindungen
gegenüber . Als vor kurzer Zeit die Königin mtt eine«
hochstehenden Hofbeamteu darüber sprach , daß cs wünschens¬
wert wäre , an dir Verehelichung des Königs zu denken,
näherte sich König Manuel , der einen Teil des Gesprächs
mtt augehört hatte Md erklärte rundweg , er liebe jme
junge Dame . „ Ich werde sie hetratm , oder niemand,"
sagte er . Die Königin widersprach , aber der jmge Monarch
blieb fest. Gerüchte vou diesem Vorfall drangen auch iu
die Oeffeutlichkeit und mit lebhafter Spannung erwarten
die P riugirsen jetzt die Lösung der Streitfrage . Die
Söutgswürde hat dm Grift des junge » Fürste « bislang

Güterzug zusammen . 3 Reisende und 2 Eisenbahubeamte
wurden getötet . *

Jekatereuoslaw , 2. Jau. DaS Kriegsgericht fällte
gestern das Urteil in dem Prozeß wegen der gewalisawm
Besitzergreifung der Kathariuabahu durch Aufständische im
Jahre 1907 , 32 wurden zum Tode , 12 zu lebenslänglicher
Zwangarbetl uud 48 zu Zwangsarbeit von verschiedener
Dauer verurteilt , 39 wurdm fretgesprocheu.

Auf den TlümmerMtteu iu Südllalieu.
Nom , 31. Drz. Eiu Telegramm der Direktors der

Observatoriums iu Catania , Riccr , au die „Ageuzia
Stesaui " besagt , die Docks des Hafens in Messina hätten
sich bis zuM- Meeressptegel gesenkt; die Flutwelle sei vou
Messina bis «syrakus , Termini uud Jmerese gegangen . Die
Zahl der Opfer betrage insgesamt 200000 . — Das Obser¬
vatorium verzeichnte nach dm ersten heftigen Erdstößen
noch 42 Erschütterungen . — Seit dm letzten 13 Stunde»
find die Instrumente des Observatoriums in fast völliger
Ruhe , da der Aetna und der Stromboli in völliger Rahe
find . Ein vulkanischer Ursprung der Naturereignisse ist
ausaeschloffeu ; die Erscheinungen find denen vom 6. Frbr.
1783 ähnlich.

Messt « « , 2 . Jau . Die Erdstöße wiederholten sich
auch gestern wieder . 3 Erdstöße wurdm verspürt . — Das
Parlament wird zu eiaer außerordentlichen Tagung berufen
werden , um die Bolage der Regierung auf Gewährung
eines Kredits vou 30 Mill . Lire für die Bedürftigen i«
Erdbebeugebikt zu beraten.

A »ge»zeugeubericht vom Untergang Messt ««».
Nom , 30 Dez. Die Katastrophe in Süditalieu ist von

unermeßlicher Größe und Furchtbarkeit . Sicherlich ist sie
das gewaltigste Naturereignis der « ordernm Zeit und stellt
selbst die Erdbeben von San Francisco uud Valparaiso,
wenigstens an Verlust vou Menschenleben , weit in den
Hintergrund . Fast alle Berichte von Augenzeugen stimmen
darüber überein , daß die Flutwelle dir meisten Mruschm-
opfer forderte . Unter dem Wasser iu der Straße von
Messina hat sich, so schien es , ein maritimer Vulkan ge-
öffnet , der die Flutwelle verursachte . Das Meer trat zuerst
300 bis 400 m vom Laude ab , daun kam es plötzlich 10
Mir . hoch mit furchtbarem Getöse zurück und begrub die
verzweifelt zwischen Leu stürzenden Häusern auf die Straße
flüchtenden Menschen.

Eine Dame , die sich uach Palermo flüchtete, schildert
diesen Moment folgendermaßen : »Wir lageu alle im Bette
uud schliefen ; da begannen plötzlich di : Betten zu wiege»,
die Wände zu schwanken. Fensterscheiben zersprangen und
Möbel stürzten um . Ich sprang im Hemd auS de« Zimmer.
Einer meiner Brüder trug mich die Treppe hinab und riß
mich hinter sich her . Auf der Straße hinter uns stürzte
das Haus eiu ; Douuergepolter dröhnte unter uns in der
schwankenden Erde . Ueberall stürzten Häuser mit laute«
Krachen zusammen . ES war eine höllische Szcne . Plötzlich
gab rS eine furchtbare Detoaatiou ; die Gaswerke warm
explodiert . Daun wurde alles um uns dunkel . „Terre-
«oto ! Terremotol " schrieen die Menschen , die gleich unS
wie wahuflantg durch die Straßen uach de« Hasen liefen.
„Die Welt geht unter !" schrieen andere.

„Wir liefen , während der kalte Regen auf unsere fast
nackten Körper herabpraffelte , wir stolperten über Trümmer¬
haufen , über Verwundete oder Tote . Meioe Brüder riffm
mich wieder auf . Nur fort ! Dann Plötzlich, näher am Hascv,
wurden die Straßen schlüpfrig . Wir sanken oft bis au die
Kuie iu deu Schlamm , den die furchtbare Flutwelle , die
glücklicherweise bereits zurückgetretm war , h ' nkerlaffen halte.
Ich kouute nicht mehr , ich wurde ohnmächtig . Wie ich auf
das Schiff kam, daS mich uach Palermo brachte , weiß ich
nicht mehr . Mein Gott , was für eine Nacht , was für eine
Nacht , was für eine furchtbare Nacht !" „

Auch io Catania  kommen fortwährend Schiffe mtt
Flüchtlinge » an , die sich alle iu jammervollen Zustaudebe-
finden , die Frauen fiebernd und tu durstige Decken gehüllt.

icht blenden können . Er lebt noch so einfach wie vordem
ad die sportlichen Neigungen seines Vaters scheiveu sich
af ihn nicht vererbt zu haben . Nebm dm Staatsgeschästm
est er sehr viel , der körperlichen Stärkung diene» bisweilen
-pazterrttte und manchmal pflegt er stch aach noch im
echten zu übm . Wie Köutg Carlo » besitzt auch er
terarisch - und künstlerisch: Aulagru , und von semen früherm
tetseu hat er manche Skizze mit heimgebracht . 3n seiner
iriuzmzeit hat er eine längere Mittelmrerreise auterMMmeu,
» daß er bei seiner Thronbesteigung schon Km Test der
Seit kennen gelernt hatte . Bon Jagend aas war König

e eraäbltm ihm daß sie soeben mtt einem Zeuaugsreponer
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Sie find geistig gelähmt und gebe« auf Fragen keine Ant¬
wort, sondern mnrm-ln nar immer die Namen ihrer unter
den Trümmern zurück zelafl-neu Angehörigen. Der englische
Kons» Gasto» wu de an Bord eines englischen Schiffes
nach Vilerwo«-schafft. Jh« find beide Beine zerschmettert
worden N- Familie des Konsuls liegt unter dem Schutt
^Überlebende versichern, daß sehr viele nur deswegen
umaekommeu find, weil sie von Fliehenden in Brand und
Lcbatt hiveiugestoßen wurden. Denn niemand dachte au
das Heil des Nächsten. Jeder wollte nur sich retten. Die
Feuerwehrleute, die Soldaten der Marine und des Land-
Heeres, die bei den erstenR-ttaugSarbelten helfen konnten,
waren dieser Uebermacht der Elemente nicht gewachsen. Der
Polizeidirektor.'der persönlich das Rettuvgswerk letten wollte,
wurde das Opfer der Katastrophe. Auch seine Söhne sind
zerschmettert uud verstümmelt worden. Der Deputierte
Fr-Ic> worde im Schlafe von dem Erdbeben überrascht.
Noch im Bette liegend sank er in die Tiefe. Sein Bruder
uud einige Hansbediente machten sich daran, den Verschütte¬
ten ausstigrabeu, aber sie fanden nichts« ehr als eine ent¬
stellteL-tche.

Die von der Katastrophe verschont geblieben find,
sterben jetzt Hungers, leide« jetzt unter der Wirkung des
kalten Wivtrrregeus. Sie strömen den Wegen zu, auf
Lenen sie die Sicherheit zu erreichen hoffen. Aber die Erde
bebt immer noch.

Ro« , 1. Jan. „Meffagero" meldet aus Messina
«och folgende Einzelheiten: Der verhältnismäßig am wenig¬
sten beschädigte Teil der Stadt ist derjenige iu der Nähe
der früheren Mititärschule bis zum Seminar. Bon den
Seminaristen wurden6 getötet uud viele verletzt. Major
Cagni gelang eS am 30. Dezember, 80 Sträflinge, welche
Posten uud Ueberlebende angegriffen hatten und plündern
wollten, zum Gehorsam zu zwingen. Entgegen anders
lautenden Gerüchten ist die Meerenge von Messt»« von
Schutt uud schwimmenden Leichen frei. Die Königin begab
sich nach ihrer Ankunft in Messina an Bord des Panzer¬
kreuzers„Regina Elena". Sie besuchte die Verletzten,
sprach ihnen Trost zn uud gab ihnen Erfrischungen und
Arzneien. Insbesondere nahm sie sich der Kinder tu rüh¬
render Weise au. Was Reggio betrifft, so ist der untere
Stadtteil vollständig zerstört. Der ödere Stadtteil leistete
Widerstand, obwohl auch hier viele Häuser beschädigt find.
Der König unterhielt sich, sobald er hier augekommen war,
mit den Verwmmdeteu. AIS er eine der am meisten be¬
schädigten Straßen betreten wollte, hinderte man ihn daran
ans Besorgnis vor herabfallruden Mauersteinen. Unter den
Trümmern sah der König einen Mann, der bis zum Kopfe
verschüttet war. Dieser rief dem König zu: Ist» bin seit
Lret Tagen zue Hälfte von der Welt abgeschloflm, aber
ich befinde mich wohl. Ich bin nicht vorletzt uud warte
ruhig bis zu «einer Rettung, aber geben Sie mir zu essen
uud zu trinken, Majestät, ich bitte Sie darum.» »

Berlin , 1. Jan. Bei dem heutige« Empfange der
Botschafrer hat der Kaiser nicht über Politik gesprochen.

Er uud die Kaiserin unterhielten sich längere Zeit lebhaft
mit dem italienischen Botschafter Pansa über die Erdbeben-
Katastrophe in Uateritalien.

Zwischen de» Trümmer».
Der Spezialkorrespondent der Ora schreibt seinem Blatt:

Der Brand iu Messtua ist nun bewältigt. Seit drei Tagen
niedergehender Regen hat die Straßen überschwemmt uud
uuwegbar gemacht. Die großen elektrischen Scheinwerfer
der Kriegsschiffe beleuchten nachts die düsteren Stätten.
Bon Zeit za Zeit hört man Schüsse, die Polizei uud Sol¬
daten auf die hungrigen«mherschwetfendeu Hunde abgebrn.

In Palm! klettern Frauen ans de« Volke, der Gefahr
nicht achtend, die durch den die Mauern uuterspülendeu
Regen noch größer geworden ist, auf den Trümmern um¬
her und ersteigen die Balkone der Häuser, um noch etwas
von ihren Habseligkeiten, besonders Geld, za retten. Diese
Frauen tragen seit5 Lagen dieselben vom Regen durch¬
weichten Kleider uud warten aus Unterstützung, die ange¬
sichts des euor«en Bedarfs nicht genügt. Die Verteilung
von Brot erfolgt durch Soldaten mit aufgepflauztem Bajo¬
nett wegen des wilden Andrangs der halbver¬
hungerten Ueberlebeudeu. Major Palliatoui, der die
Verteiluag der Lebensmittel leitet, lief Gefahr, erschlagen
za werden. Neuerdings fehlt es am Notwendigsten, um
die geborgenen Toten zu bestatte».

Die Gerettete«.
Als gerettet werden weiter gemeldet: M'xStengeli«

ans Tuttlingen uud die Familie Sarauu. — In Messtua
istu. a. ein Fräulein Laureant unter den Trümmern her-
vorgezogeu, die nur leichte Kontusionen am Kopf und au
den Beinen erlitten hatte. Gestern wurde ein Kind gerettet,
welches, nur mit eine« Hemd bekleidet, 4 Tage laug aus
liuem Quadratmeter eines nicht eingestürzten Fußbodens
hatte zubriugeu wüsten.

Weitere Feststellungen über die zurZ;it des Erdbebens
iu Messtua befindlichen Deutschen besagen: Gerettet und
nach München abgeretst find die Altistinnen Lina Block und
Antonie Gigenbacher gerettet uud aageblich nach Catania
geflüchtet ist Herr Schwid.

Die Ueberlebeudeu der Erdbebenkatastrophe reisen au
Bord zahlreicher Paketboote ab. Ferner wurden annähernd
1500 Verletzte iu 400 Wagen mit der Eisenbahn wegtrau?-
portierl. — Der große Dampfer San Giorgio landete in
Palermo 3000 Flüchtlinge, von denen die Mehrzahl ver¬
letzt ist.

Die HUssaktio«.
Gannnlnnge» werden in der ganzen Welt iu großem

Matzstabe veranstaltet. Der Magistrat in Berlin bewilligte,
vordrhältlichderGeuehmiguugder Stadtverordneten 50 000
Der deutsche Kaiser stiftete 6000^ Der frarrMsche
Mtnisterrat, der unter dem Vorfitz des Präsidenten Fall äres
tagte, beschloß, eine nationale Subskription zu eröffnen.
Zu diesem Behufe wird die Regierung die Presse ersuchen,
ru all:n Zcitungsbureans Zeichnungslistea aufzulegeu. Prä¬

sident FalliäreS spendete sofort 25000 Frcs., die übrigen
Minister zusammen 12000 FrcS.

Der Großherzog von Baden stiftete 3000 uud
richtete alsbald nach Bekauutwerden der furchtbaren Erd¬
bebenkatastrophe ein Telegramm an den König von Italien,
in dem er sein wärmstes Mitgefühl mit dem nationalen
Unglück anSdrückte. Der König antwortete hierauf am 31.
Dezemberv. IS. iu Worten herzlichen Dankes.

Nach einer Meldung der „Rassischen Zeitung" aus
Dresden übersandte ein Ungenannter dem dortigen italienischen
Konsul 30000^ für die Verunglückten iu Messtua. —
Die Handelskammer zn Frankfurta. M. bat 20000 Fr. zur
Verwendung für die Verunglückte» ia Italien -gespendet.

Rons, 1. Jan. Die Königiu-Witwe Marghertta hat
20000 uud das Kollegium der Kardiuäle ebenfalls 20 000
Lire gestiftet.

London, 1. Jan. Die vom Lordmayor veranstaltete
Sammlung für die von der Erdbebenkatastrophe in Italien
Betroffenen hat bis jetzt die Summe von beinahe 10000
Pfuud Sterling ergeben.

Was Wird a«s de« Nniae» ?
DaS uralte Messina, die au Sagen uud Geschehnisse«

reichste Kolonie Griechenlands, soll nach 2700jährtgem Be¬
stand ein Trümmerfeld bleiben. Ja amtlichen Kreisen
Italiens verlautet, Messina soll nicht wieder aufgebaut,
sondern die gerettete Bevölkerung anderswo augefiedelt
werden. Tatsächlich besteht unter den Stadtverordneten
Catanias auch der Plan, eine neue Vorstadt für die dort¬
hin geflüchteten Mesfianer zu erbauen und de« Vorort den
Namen Messtua zu geben. Mehr als 15000 Flüchtlinge
verwundete uud uuverwnndete find aus Messtua iu Catania
angelangt. Die Hospitäler sind voll, doch fehlt eS au
Aerzteu._

Landwirtschaft Handel«ud Verkehr.
r. Stuttgart , r Januar.

Ochse». Vnllen.
Zugetrieben: 8S 5SS

Schlachtvirhmarkt.
Kalbeln n. Kühe. Kälber. Schwer««.

>60 526 614
177 526 562

Pfennig
von 78 bi» 80 Kühe

Pfennig
von 58 bÄ 68

— — „ 88 .. 48
. 68 . 70 Kälber „ 89 ., 91
.65 . 68 „ 85 ,. 87
. 81 . 83 81 .. 84
. ?8 „ 80 Schweine „ 78 .. 79
. 76 „ 77 „ 75 .. 77

— „ 67 .. 72

Verkauft:

Ochsen
Bullen
Stiere und
Jungriuder

Verlauf deS Markte» : Kälberu, Schweine lebhaft, sonst mäßig belebt.

WM" Bestellungen auf den „Gesellschafter*
werden jederzeit entgegengenornuren.

IWM- Die bereits erschienenen Wurnrnerrr
mit dem Kalender werden nachgeliefert.
Dru«k uud Verlag de« G. W. Zaifer 'fcheu Buchdruclerei rV«U!
Zaiser, Nagold. — gür die Redaktion verantwortlich!: K Panr.

tlMMdeilüschck fiWld.
Beginn des
MM- neuen Kurses

am Douuerltag , de» V. Jannar isos . Anmeldungen nimm
entgegen dieG. W . Zaiser' sche Buchhandlung.

_ Der Vorstand.
Bekanntmachung

betr . Einrichtung eine- Meldeorts i« Nagold
mit vorerst monatlich zweimaliger Anwesenheit

des BezirkSseldwebelS.
Bo« 1. September 1908 ab ist an jede« I. nnd L. DoauerS-

ta, d. M1S uud falls auf einen dieser Tage ein Feiertag fällt, am
Tage vorher et» Bezirksfeldwedel zar Eotgege»»ah«e vs» Meld»»ge»,
Gefache» »sw. ia Nsg,ld, Oberawttgebiiade, Zimmer de« Awt«die»erS,
»»wesend.

Dienststuudeu: vormittag» von9—12 Uhr
„ nachmittags„ 2—5 „

Kgl. Bezilkslommaudo Calw.

Gemeinde Effrittgeu.

Mnghoh - Verkaus
a« Dienstag» de« 5. Aa«. 1969 nachm. 1Uhr
auf dem Rathaus hier ans den Gemeindewaldnngen im Submisstonsweg:

I . Los Schöubr. Ed -n-
50 St . Langholz mit 1,36 Fstm. II. Kl., 28,97 Fstm. III. Kl.. 14,48 Fstm IV. Kl., 1,20 Fstm. V. Kl.

II . Los Hasenmerkle
69 St. Langholz mit 10,68 Fstm. II. Kl., 38.39 Fstm. IU. Kl., 13.63 Fstm. IV. Kl., 2,22 Fstm. V. Kl.
2 „ Sägholz „ 1.34 „ II. „

HI . LoS Allmaudwäldle
54 St. Langholz mit 1,63 Fst«. II. Kl., 15,20 Fst». HI. Kl., 15.22 Fstm. IV. Kl.. 7,17 Fstm. V. Kl.
3 „ Sägholz „ 3,03 „ II. „

IV. LoS Tiergarten
17 Stück Langholz mit 1,07 Fstm. IV. Kl.. 5.51 Fkm. V. Kl.

Los Nr. 1 und2 find zum größten Teil Forche», LoS Nr. 3 und4 find Fichten.
Die Angebote find in Prozenten der Wtldberger Revierpreise verschlossen bei?dem Schnlth.-Amt

bis zum BerkanfStage eiriznreichen.
Kaufsliebhaber find ringelnden. Gemeivderat.

IrüHrzek ' lMroiitzMiMvr
»w- ALlnrdvillrLttigvr Oilronsusatt »ns krisvdvn lütrvnvn -m,
gsxvukivIUFlrvuw». ksNsuvltt , Isedias . llalsl ., Llasvn-Mvrvll u.
VLllvLSl. I'roosn. ««bst ^nvsIsunA n. Oankselu'. v. 6lsd«i1tvr,
dkl a. TsitnLA Aratis u. franko oäsr 8akt V. es, 60
Oitroosn 3.25. v. ea 120 61tr. 5.50 frko — Melm . 30 kke.E -r.) - VfieÄvrvvrlt.

n. srkrlsvkvLä . Limonsckvn nuvntd.
<» » 4 , Löoixsdsrxsrstr. 17.

lavtvrLnt türstl . llotdrltiuigkii. Aor oekt mit klomds H . v.
ISI >.BrRIIUNH >8M»UR8, 1*̂ . N . sebrsibt: k̂ sob Oebrsvob Ibrs»

reine « vurobsinitnäsr ; Hsssnär ., Sebvinäsl ^
SUsäernn . rsitvrsilix bett . 8obinsr28Liu äenselb^Lsisssu ^ L̂ en
üvr ObsrseLeuksl u. SieLt irr ä«L ST Aeksü mitdeä
bb.»n äie ^ e° .I°bkü^

t-/ .Sv Lk oitronene. -n »enäen mn/., , innen Ln w. § rsnäs witt ., äse» 10b 8 kkck
Eäs Ibr. 8»tt Icüntt. in w. Lnnse niebt ksblss I», »«».'

KL und dürfen keinen Kcffece trinken. Schweren Äerzens haben Sie
den lieb gewordenen Genus; anfgcgeben und täglich mit neuem
Widerwillen den Kaffee durch ein Surrogat , z. B . Malzkaffee,
vergeblich zu ersehen versucht. Dieser Pein sind Sie jetzt ent-
hoben. Sie dürfen wieder Kaffee trinken, seit es „Kaffee Lag"
coffeinfrei, gibt. „Kaffee Äag " coffe'mfrei, ist wirklicher von den
besten Plantagen Zcntral -Amerikas und Brasiliens bezogener
Kaffee, dem das auf Äerz und Nerven schädlich wirkende Coffein
entzogen ist: hierdurch absolute Anschädlichkeit! Der Geschmack
dagegen ist in keiner Weise beeinflußt.



K. Aorstamt D »rustett«o.

Madelholz-
Stangen-Derkauf.
N« Do «uersta- , de» 14 I ««.

»ach« ittags L Uhr
Im„Waldhorn" in Dorustettm ans
StaatSwald Sattelacker Abt. Obr.
Ftostersteigle. Leugeuhardtj Abt.
Blöcherweg Fichten : Bauftaugeu
St . 363 In, 255 Id, 159 II., 8 III .,
Ha- sta«- -« St . 150 I., 280 II..
215 III., Hopfenstange » St.
21551.. 1220II.. 1755IV.. 1220V..
Nebstecke« St . 1670 I., 270 II.
Tanne« :Banstangen St . 239 In,
195 16., 152 II., Hagstangrn St
83 II. 92 III. Kl. Lorverzeichniff
durch das Forßamt.

K. F »rsta« t Gta« « heim
OA. Calw.

Aeigholz- und
Mkiftg-Werkauf.
A« Montag » den 11. Ja «,

vormittag- /,1V Uhr
im „Bären" tu Stawmhetm aus
StaatSwald Schl.isbrrg und Weiler-
stich: 4 Rotbuchen Kl. Illd mit
2,13 Fm., 4 deSgl. IV. Kl. mit
1,76 Fm. Aus SLletfberg, Keut-
heimerberg,Baiersdachu.Weilerstich:
Rm. Buchen: 48 Scheiter, 49 Prügel
Md Klotzholz. Nadelholz: 9 Scheiter,
38 Prügel. Anbruch: 7 Eichen.
3b Buchen, 156 Nadelholz, 10
Nadelholz-Anbruch-Regel (Spal:-
holz) aus Echletfberg. 200  gebundene
buchene Wellen aus Weilrrstich;
12 Flächen lose ungebundenes Nadei-
reistg gesch. zu 2950 Wellen.

Emmi»ge«.

Pfrondorf.
Ein kräftiger

lange.

^ '/.r ,k.

Deu Herren Arbeitgeber « und Uaffenmitglieder » wird gemäß§ 66  d . Etat . bekannt gegeben
daß mit dem4 . Januar 1VVS die

Lohnkl'dssen-Ainführung
in Kraft tritt und demnächst durch unsere Organe die Höhe des durchschnittliche« tägliche« Arbeits¬
verdienstes md etwaiger Naturalbezüge (Kost. Wohnung, Heizung, Beleuchtung) erhoben werden wird
Der WertSavschlag der Naturalbezüge ist aus eiu-r oberamtl. Bekanutmachuug im Gesellschafter Nr. 199
v. 1908 ersichtlich. Jährlich bemessene Löhne bezw. Gehälter sind mit 300 zu dividieren. Unrichtige Lohn-
augabeu find strafbar. Aenderungen in de» Lohuverhältniffeu müssen innerhalb3 Lagen bei der örtlichen
Einzugsstelle augezeigt werden, werden aber erst mit Beginn der nächsten Etvzugsperiode berücksichtigt.
Alle künftigen MttgltedSanmeldungen müssen dir Angabe des Arbeitsverdienstes enthalten.

Die Sätze stad künftighin folgende:

Lohn-
Hasse

Durchschallt!. Arbeits¬
verdienst für den

Arbuis'ak*)

Durch
Tag

chnittl.
lohn

--Z

Ärar
gr

keu-
ld

Sterbe¬
geld

s 8̂

Wochen
fi>

Krank.-
Vers.

beitrag
r
Jnval.-
Vers.

I. bis zu 1 19 2z 1 50 20 — 18 14" )
II. 1^ 20 iZ bis 1^ 69iZ 1 50 —̂ 75 30 — 27 20 ")

!LI. 1^ 70 8̂bis 2-̂ 49^ 2 20 1 10 44 — 40 24
IV. 2^t50 ^ biS 3^ 59 8̂ 3 — 1 50 60 — 54 30
V. mehr als 3 59 28 4 — 2 — 80 — 72 36

Bemerkungen.

^ Das Jahr wird zu ZOOAr-
" ) z. B. auch über 1L IZahre

alte lohnbeziehende Lehrlinge.

milsnL-gedetttunUe.
Morn 4 . Inn .öisinkk .9 .Jan.
je abends 8 Uhr KeSetstundo
in der WetyodlstenkapeLe.
Jedermann ist freundlich eiugeladeu.

Lest«» Linäsnm.tu-uL8»i»itt«I A

2v7iödLeIrmsdl
8°

Nagold.

Stearinlichter
in 2 Qualitäten,

Im übrigen wird auf die demnächst zur Ausgabe gelangenden neue» Statute « hingewieftn.
Die Herren OrtSkasfierer(Ortsvorsteher) werden um Belehrung der Beteiligten ersucht.
Nagold » deu 29. Dezember 1908.

J A. Hauptkassier: Stadtpsl. Lenz.

„hernach"
»»»

Wilhelm Busch.

Ich, Unterzeichneter nehme die am
86. Dez. 1908 in der „Krone" in
Emmingen gemachten beleidigenden
Ansdrücke gegen den Heinrich
Nenz led. Bauern hier zurück md
leiste hiemit öffentlich Abbitte.

t . Wrenner , Ioß.
Gesehen:

Tch«lth.-A« t: Reuz.

Guten Tag, Frau Eule
Habt Ihr Langeweile? —
Ja , eben jetzt,
So laug Ihr schwätzt!

Ein stattlicher Band mit 95j;um Teil
farbigen Zeichnungen nebst̂ Versen.

In Leinwand gebunden Preis Mark 5.

Da» Erscheinen dieses BucheS war für alle Verehrerb«S Heimgegangenen
Meisters ein« freudige Ueberraschung. Es enthält zeichnerisch wohl das
Feinste und Reifst«, w-S er geschaffen hat. Die meisten Zeichnungen find
mit den für Wilh . Busch charakteristischenBersen versehen, von denen

viele zu geflügelten Worten geradezu bestimmt erscheinen.

w MsMWO!
Soeben erschienen:

Ale Schurfrage und ißre
Lösung ans historisch-

juristischer Hrundkage
Bos vr . Mr. K. Mach.

Preis 1 Mk. 2« Pf - .
(Zurückweisung des kirchlich-katholischen
B-rsto- rs im « ürtt. » olksschulkampfe)

Vorrätig in der
» W . Zaifer'scheu Buchhdlg.

Borrätig is der

G . W . Zaifer 'scheu Buchhdlg
Nagold

Nagold.

lr, SchMche

am Donnerstag bei
BergL Schmid

Ebhause«.

ILmsMchi.
dem Gelegenheit geboten wird, das
Koche« zu erür:;ev, s«cht bis
Lichtmeß
Fraa Waldhoruwnt Hnrrrrnel

Ebhause«.
2 s höne. junge

Ziegen,
rkaofe«

rehsarbig, ohne Horn,
beide trächtig, hat zu

Maria Tpietz.

UsiiMueil! SesellM ln eigenm IMme.
l lnn 8 partltzri» 86 iLtz

.2

welcher Lust hat die Müllerei zu
erlernen, findet bi» Ostern eine ante
Stelle bei

MM»r Kahler.

unmkneNig ckie iie »e« unck dilligske
ean cken Nsuoksie ist!

züelnlrdr. tzvb«»ki»älö«kv»mpf-8blk«nk»brilr
Ovdn . Nmî n, Xsgolii (Vürtt.) i

Josungsbüchlein
und Lehrter

für daA AsH ? 19ü§
empfiebli G . W . Zaiser.

für Wagen- n. Fkuerwchrlaterneu,

Kellerlichter
(lose und in Pakeien),

Uarafsintichter,
Anschlittlichter u.

empfiehlt

Zctineicker,§-§mökts
i^,sben.

KnrtiZe
_LlNÜ

LI
luLtn'crtXstsiogs

s
bewährt bei roten , tränenden Slnge » ,
schwürigen . nach dem Schlafen
verklebten Augenlidern , chroni¬
schen feuchten Augciientznndnngen,
schwachen oder angestrengten Augen
(Flimmern) ic. Schutzmarke gesl. beachten!

V- Man verlange ausdrücklich
t das LE „ LsLk«

in gelber Verpackung.
Zu haben in den meiste»
Apotheken sj die

Nasche mit Gebrauchsanweisung. Wo zu¬
fällig nicht erhältlich, gibt Depots aus
ösv. kkiede. Vrulr, ilküdsühliM

Fruchtpreise:
Nagold,  2 . Isuuar 1909.

Weizen . . . . 12  25 11 88 11 k»
Roaaen . - ' - 10  50 --
v °b« . ^ 0 7 26 ^ 80
Bohnen . . - - ^ ^ . .booBrkt«alie«preife:
1 Pfund ButterLEier 1" ^

Alteußeig , 30. Mz 1908.
Neuer Dinkel . . - 8 oo-
Haber . — " 7 SO-
»erste. . U -
SW : : : : L " 81 °°

«W !lIM»-.5WU<» «
der Stobt Ns - old:

Todesfälle: Marie Rosine Graser  geb.
Bluthardt, OberamtSdienerS Wit« «.
71 I . alt den 31 De, . IW«,
«lisabethe Doroth'a Leon har dt.

ledige Kpttalitin. 80 I . alt, ». 1- Ja ».
Ernst Paul, S . deS »arl » °ttl»b

Schneider,  Maurers , 5 Mon. alt,
den 1. Jan.

Alle in Zeitungen, Katalogen rc. augekündigteu oder von auswärtigen Bischhandlnugsreiseudeu augeboteuen

find zn dm Ortginalladmpreism, ohne jede Portoberechnuug schuellstkusz» erhaltm durch

as » § . V . F « s >s-, ^ t«t- / - o . m
s l

Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn- und Festtage.

Preis vierteljährlich
hier1.10 mit TrSger-
loh» 1.20 im BezirkS-

«nd 10 Km-Berkehr
1.L5 im übrige«
Württemberg1.88
Monatsabonnements

»ach Verhältnis.

3

Die
Watte ; e
nachmitt

Erlaß a« bte Ortsvo
»ud Führ »«- der N

Unter Hinweisungm
in der neueu Fassung vor
23 pro 1901) sowie auf l
ttkillugSstawUrolleu abged
»aueste« Beacht»«- b
roüev im Eiuzeluen noch

I. Zu die Stammro!
werden:

a) alle imuerhalb d
1889 geboreueu mä
erweislich gestorben

t>) die iu der Zeit von
sich aumeld endenM

e) die sich nachträglich
ck) die etwa1» Ausla

halterbk», de» Fs
eut,o««e»e» Pfltch
augrhörtgkeit noch

«) die durch astliche
etwa sonst uoch ermit

Wehrpflichtige der S
Etutritt iu daS Militär
aktive Heer etvgetreteuf
auch etugetragm.

Bet A«-,rwa»derte«
nrkunde Md weiterhin ai
Wanderung zum Vollzug

I « übrigen find
Reichs- uud StaalSaugeh
uahmr in die Stammroll
Ziff. 2 der Wehrordnui
dem Oberamt zur Sprac

II. Der Emtrag de
rolle pro 1909 hat in
schlcch suameuS der Mil
ist hinter de« letzten Na
betS geuügeudrr Raum
wo bei eine« oder mehr
kommen ist ei« eutspr«
ES ist daraus zu achtel
richtigen Schreibweise ei
die Militärpflichtigen iu

In der Nawmerieri
Nr. 1 zu beginnen. L
AnsaugSbuchstabeu werd
riert uud mar uvmittel
raum zu Nachträgen is
Seburtslisteu ist die Nu

U»eheliche geborene
fchlechtSnameu civzutrag

Abenteuer de
vou <

Die verst

„Es war ketue gr
versetzte ich, . dr«u diei
der merkwürdige Fall s
Trotzdem nahm ich Ari
ich wußte, daß du gera
warst und es nicht grr!
anderem dazwischen too

„Ach, der Fall, d,
erledigt, uud war eigen
lies mir nuu vor, was

.Dies hier ist die
stand, wie du stehst, vo
Post' unter deu Pers-
Stmou/ heißt es da, ,
moral, beabsichtigt sich
Tochter des Herrn Ale
Kalifornien, ehelich zu
gemein verbreiteten Ger
nächster Zeit stattfiudev

„Klip- und klar,"
seine Leine vor demK
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